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Kurz vor dem Ende des PubliCar-Testbetriebs in 
der Region Uzwil ziehen die beteiligten Partner 
eine Bilanz. Der flexibel einsetzbare Rufbus wur-
de seit der Inbetriebnahme am 2. September bis 
Ende November 2024 für insgesamt 1400 Fahr-
ten genutzt. Dabei fuhren 1625 Fahrgäste mit. 
Sowohl die Zahl der Fahrten wie auch die Zahl 
der transportierten Fahrgäste ist in den drei Mo-
naten kontinuierlich gestiegen. Die Angebots-
quote liegt bei durchschnittlich 91%, sie zeigt, 
ob es bei einer Anfrage via PubliCar-App tat-
sächlich auch die Möglichkeit einer Fahrt gab. 

Der Betrieb hat bestens funktioniert
Betrieblich hat das Pilotprojekt sehr gut funk-
tioniert und die Verantwortlichen konnten 

wertvolle Erfahrungen machen. Dabei konn-
te PostAuto als Betreiberin des Angebots 
auch flexibel auf neue Bedürfnisse reagieren. 
So wurde am 3. Oktober das Bediengebiet 
angepasst und am 4. November wurden die 
Bedienzeiten ausgedehnt. Zuvor hatte Post-
Auto innert kurzer Zeit das Angebot realisiert 
und für die Fahrgäste zugänglich gemacht. 
Durch das grosse Engagement der Gemein-
de Uzwil und mit Unterstützung der Gemein-
den Oberuzwil und Oberbüren wurde das 
PubliCar-Angebot im ganzen Bediengebiet 
rasch bekannt. Die Beteiligten werten die Fahr-
gastzahlen zwar als «ansprechend», sie sind 
aber zu tief, um den Pilotbetrieb in ein defini-
tives PubliCar-Angebot zu überführen. Pub-
liCar Uzwil wird als Pilotbetrieb deshalb wie 
geplant am 20. Dezember 2024 beendet. Die 
Erkenntnisse werden Anfang 2025 im Detail 
analysiert und mit den Partnern besprochen.

öV ohne feste Linien und Fahrpläne
Bei PubliCar Uzwil handelte es sich um ein öV-
Angebot ohne feste Linien und ohne Fahrplan. 
Anstelle von Linien gab es ein Bediengebiet und 
statt eines Fahrplans Bedienzeiten. Fahrgäste 
konnten den PubliCar innerhalb des Bedien-
gebiets für selbst definierte Fahrten von Tür zu 

PubliCar Uzwil: Wertvolle Erfahrungen
Nach knapp vier Monaten Pilotbetrieb beenden die beteiligten Partner das PubliCar-An-
gebot in der Region Uzwil. Das flexible Rufbussystem konnte innert kürzester Zeit auf die 
Beine gestellt werden und war im Betrieb sehr zuverlässig. Die Zahl der transportierten 
Personen ist ansprechend, zugleich aber zu tief für einen dauerhaften PubliCar-Betrieb.

Geister

In Johann W. Goethe‘s Zauberlehr-
ling heisst‘s «Die ich rief, die Geis-
ter, werd ich nicht mehr los».

An der Informationsveranstaltung 
zum Schulhaus Sonnmatt werden 
aus der Mitte der Teilnehmenden 
Behauptungen zu den Kosten in 
den Raum gestellt, die nachweis-
lich falsch sind. Der Absender be-
dauert seinen Fehler, nachträglich 
schriftlich. 

Die Geister sind aber schon los. Sie 
nähren die Grunderwartung, dass 
der Gemeinderat nicht kostenbe-
wusst agiere, munitionieren Leser-
briefe auf und Kommentare in sozia-
len Medien. Und weil gedankenlos 
übernommen statt an der Quelle 
recherchiert wird, geistert der Blöd-
sinn weiter durch den Äther.

Die Studie, auf die sich der Spre-
cher stützte, sie aber falsch zitierte, 
sagt, dass 3 Mio Franken Gesamt-
kosten je Klassenzimmer ein guter 
Wert ist. Dieser Wert meint nicht 
das Schulzimmer allein. Er inklu-
diert alles, was zur Schule gehört 
- Sport, Informatik, Kochen, Aula, 
Umgebung, Verpflegung usw. Bei 
18 Klassenzimmern plus 2 Reser-
ve-Zimmern gibt das 60 Mio Fran-
ken - wir sind bei 56,9. Mit kleinen 
Massnahmen könnten im Bedarfs-
fall zwei weitere Klassenzimmer 
generiert werden.

Um bei Goethe zu bleiben: welcher 
Besen fegt den Geist zurück in die 
Ecke? Ich kanns nicht, dafür bin ich 
zu wenig Hexenmeister.

Lucas Keel
Gemeindepräsident

Grüezi miteinander

„Wir werden nie erfahren was wäre, wenn 
wir es nicht versuchen.“ Deshalb lohnt sich 
immer wieder, neue Wege zu gehen oder 
Wege neu zu gehen. Das bringt wertvolle 
Erkenntnisse, wie jetzt auch beim Publicar. 

Beste Grüsse aus dem Gemeindehaus
Thomas Stricker
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Tür nutzen und die Abfahrtszeit selbst be-
stimmen. Mit Hilfe der PubliCar-App konn-
ten sowohl Fahrten gebucht wie auch der 
Betrieb im Hintergrund gesteuert werden. 
Das PubliCar-Angebot in der Region Uzwil 
bestand von Montag bis Freitag zwischen 
8.15 und 16 Uhr und von 20 bis 23 Uhr in 
der ganzen Gemeinde Uzwil sowie in Teilen 
von Oberuzwil und Oberbüren:

Zusammenarbeit mit Bühler AG
Hintergrund des PubliCar-Angebots in 
Uzwil war die Suche nach wirkungsvol-

len Angeboten für die Mitarbeitenden-
Mobilität der Firma Bühler AG. Mit Hilfe 
verschiedener Mobilitätsangebote sollten 
die Mitarbeitenden der Uzwiler Firma mo-
tiviert werden, für ihren Arbeitsweg ver-
mehrt den öffentlichen Verkehr zu nutzen, 
um die Emissionen von Pendler- und Ge-
schäftsverkehr zu senken und etwas zur 
Verbesserung der Verkehrs- und Parkplatz-
situation der Firma Bühler beizutragen. 
PubliCar war Teil dieser Initiative. Von 5.40 
bis 8.15 und von 16 bis 19 Uhr waren die 
PubliCar-Fahrzeuge deshalb ausschliess-

lich für Fahrten von und zur Firma Bühler 
AG in Uzwil im Einsatz. Dazwischen und 
danach standen die PubliCar-Kleinbusse 
im Rahmen des Pilotbetriebs der Bevöl-
kerung der Region Uzwil als Rufbusse zur 
Verfügung. 

Partner
Hinter dem PubliCar-Pilotbetrieb in Uz-
wil standen folgende Partner: Kanton St. 
Gallen, Bühler AG, 42hacks, Tarifverbund 
OSTWIND, Gemeinde Uzwil und PostAuto. 
| PostAuto

Algetshauser Adventsweg

Rund um das Gebiet Gartenmoos in Algetshausen locken sie 
wieder auf den Adventsweg: Die liebevoll gestalteten Ad-
ventsboxen. Entdecken Sie ihre vielfältigen weihnachtlichen 
Inhalte bei einem Spaziergang. Kurz nach 17 Uhr schaltet die 
Beleuchtung in den Boxen ein. Der Weg von der Stocken-
strasse in Algetshausen zum Hof der Familie Liechti – wo es 
auch Damhirsche und Pferde zu bestaunen gibt – führt über 
die Gartenmoosstrasse zurück zur Stockenstrasse. Er ist auch 
mit dem Kinderwagen gut machbar.

 Weihnachtsferien
Ab Montag, 23. Dezember 2024, bleiben 
unsere Büros geschlossen. Ab Montag, 
6. Januar 2025, sind wir wieder für Sie da. 

Der Pikettdienst der Technischen Betriebe, 
Erdgas und Wasser, ist für Notfälle rund 
um die Uhr erreichbar: 071 950 41 40. 

Für Todesfälle sind die Zivilstandsdienste 
im Gemeindehaus Stickereiplatz 1 in Uz-
wil, 071 950 40 11, am 23., 24., 27., 30. und 
31. Dezember 2024 sowie am 3. Januar 2025 
zwischen 09.00 und 10.00 Uhr geöffnet. In 
der übrigen Zeit melden Sie sich bitte we-
gen Todesfällen beim Bestattungsdienst 
Schreinerei Egli, 071 950 05 78.

Die Bibliothek bleibt zwischen Weih-
nachten und Neujahr geschlossen. Letz-
ter Öffnungstag im Jahr 2024: Samstag, 
21. Dezember 2024, von 9.00 bis 11.30 Uhr. 
Erster Öffnungstag im Jahr 2025: Dienstag, 

7. Januar 2025, von 9.00 bis 11.30 Uhr und 
von 14.00 bis 18.00 Uhr.

Ihre Gemeinde Uzwil wünscht Ihnen eine 
besinnliche Adventszeit.

 Planverfahren Starkstromanlagen
Das eidgenössische Starkstrominspekto-
rat führt zwei öffentliche Planauflagen im 
Rahmen von Plangenehmigungsverfahren 
für Starkstromanlagen durch. Es geht um 
den Neubau von zwei Transformatorensta-
tion, eine auf dem Tankstellengrundstück 
bei der Augartenkreuzung, eine im Gebiet 
Grossacker. Und Thema sind auch die er-
forderlichen Kabelverbindungen zwischen 
Transformatorenstationen. Die Unterla-
gen können vom 10. Dezember 2024 bis 
zum 24. Januar 2025 bei der Abteilung Bau 
im Gemeindehaus eingesehen werden. 
Rechtsverbindlich ist die Publikation auf 
der Publikationsplattform. Dieser Hinweis 
im Uzwiler Blatt dient zu Ihrer Information. 

 Kehrichtsammlungen
Die Dörfer Algetshausen, Henau, Ober-
stetten und Stolzenberg sowie verschie-
dene Gebiete in Niederuzwil und Uzwil 
sind auf Unterflurbehälter 
umgestellt, dort gibt’s kei-
ne Strassensammlung mehr. 
Dort, wo es Strassensamm-
lungen gibt, finden sie wie 
folgt statt: Mittwoch in Niederuzwil und 
Uzwil. Freitag in Niederstetten. Bitte stel-
len Sie Ihren Kehricht am Abfuhrtag bis 7 
Uhr bereit. 

 Grünabfuhr 
Die Grünabfuhr-Saison ist beendet, die 
Sammlungen pausieren bis im Frühling. 

 Ärztlicher Notfalldienst
Für Notfälle ausserhalb der Praxiszeiten 
Ihres Hausarztes, Ihrer Hausärztin wenden 
Sie sich bitte an 071 914 61 11. 
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«100in100» auf der Zielgeraden
Das Projekt «100in100» nimmt in Uzwil weiter Fahrt auf. Ziel der Initiative ist es, 
100 Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer innerhalb von 100 Tagen dazu zu bewe-
gen, ihre fossilen Heizsysteme durch effizientere Alternativen zu ersetzen und 
Photovoltaikanlagen zu installieren. Mit über 140 Häusern, für die 100in100 ein 
Energiekonzept und Angebot erstellen darf, ist das Projektteam zuversichtlich, 
das ambitionierte Vorhaben auch erfolgreich umzusetzen.

«Die Resonanz zeigt uns, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. Wir können den Teil-
nehmenden Zeit und Geld sparen und im 
ersten Schritt individuelle Analysen für 
ihre Häuser anbieten», freut sich Dominik 
Hiller, Projektleiter von 100in100. «Diese 
Konzepte werden vom Kanton gefördert 
und sind für die Teilnehmenden somit 
komplett kostenlos. Wir sind zuversicht-
lich, dass wir aus circa 180 Konzepten die 
entscheidenden 100 Zusagen erhalten 
werden.»

Positive Erfahrungen motivieren
Erste Teilnehmende berichten von den 
Vorteilen des Projekts: «Die Kostenerspar-
nis ist für uns ein entscheidender Faktor», 
sagt eine Hausbesitzerin aus Niederuzwil. 
«Wir sparen nicht nur bei der Installation, 
sondern auch langfristig beim Heizen. Ein 

weiterer Vorteil ist, dass die Ausgaben plan-
bar sind.» Eine andere Teilnehmerin hebt 
den Komfort hervor: «Ich muss mich um 
nichts kümmern. Von der Planung bis zur 
Umsetzung wird alles professionell organi-
siert – das ist eine enorme Erleichterung.» 
Ein weiterer Hausbesitzer klärt über einen 
gängigen Irrtum auf: «Auch wenn die Hei-
zung noch nicht so alt ist und immer noch 
gut funktioniert, macht es dennoch finan-
ziell Sinn und ist auch nachhaltiger.»

Ein Projekt mit Strahlkraft
Die Initiative «100in100» stösst mittlerweile 
weit über die Gemeindegrenzen von Uzwil 
hinaus auf Interesse. «Wir erhalten immer 
mehr Anfragen aus der Ostschweiz, die 
auch gerne ein Projekt wie in Uzwil in ihrer 
Gemeinde hätten», berichtet Hiller. «Uzwil 
zeigt, wie nachhaltige Energiewende ge-

meinschaftlich funktionieren kann, und 
setzt ein Zeichen für die gesamte Region.»

Anmeldung noch möglich
Interessierte Hausbesitzerinnen und Haus-
besitzer können sich weiterhin bis Ende 
Dezember anmelden und einen Termin 
für eine individuelle Analyse reservieren. 
«Natürlich werden nicht alle mit einem An-
gebot am Ende zusagen», räumt Hiller ein. 
«Deshalb haben wir noch Platz für weitere 
Teilnehmende.» Die verfügbaren Termine 
auf der Homepage bieten eine unkom-
plizierte Möglichkeit, Teil des Projekts zu 
werden und von den Vorteilen zu profitie-
ren. Das Projektteam lädt alle Interessier-
ten ein, die letzten Wochen des Jahres zu 
nutzen, um aktiv zur Energiewende in der 
Region beizutragen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung: www.100in100.ch

Vor 50 Jahren…

Erst 1971 erhielten die Schweizerinnen 
das Recht, auf Bundesebene abzustim-
men und sich in Ämter wählen zu lassen. 

Am 4. Dezember 1974 wurde Margrit Big-
ler-Eggenberger vom Parlament als erste 
Frau ins Bundesgericht gewählt. Die Wahl 

der ersten weiblichen Richterin schlug 
vielen Parlamentariern auf den Magen. 
Sie sagte rückblickend: «Offensichtlich 
wurde mein Lebenslauf zusammengestri-
chen, um das negative Bild der unfähigen 
Frau zu bestätigen, welche vom Kochtopf 
ins Bundesgericht will. Das hat mich sehr 
geschmerzt.» Ihre Dozentur an der Hoch-
schule St. Gallen, ihr Amt als Versiche-
rungsrichterin verschwanden über Nacht 
aus ihrem Lebenslauf. Die Wahl einer Frau 
in eine Männerdomäne wollte mit allen 
Mitteln verhindert werden. Sie schaffte 
es trotzdem, hauchdünn. Und blieb über 
Jahre die einzige Frau am Bundesgericht. 
Margrith Bigler-Eggenberger, eine der 
Vorkämpferinnen für die Rechte der Frau, 
ist in Uzwil aufgewachsen. Das Bild zeigt 
sie im Raum im Gemeindehaus, der ihr ge-
widmet ist. 

Bi
ld

fo
rm

 H
en

au
, P

et
er

 D
ot

za
ue

r



Uzwiler Blatt 
40 | 13. Dezember 2024

Agenda

 Kino
Das Programm des Uzwiler Kinos fi nden 
Sie unter www.kinocity.ch

Laternliweg SeniorenZentrum
Der stimmungsvolle Laternliweg ist vom 
1. bis 24. Dezember 2024 jeden Abend ab 
18:00 Uhr off en. Geniessen Sie den Spa-
ziergang rund ums SeniorenZentrum.

 Freitag, 13. Dezember 2024
17.00 bis 22.00 Uhr
REA (BLS/AED - Grundkurs + Rep.Kurs),
Feuerwehr Depot, Bienenstr. 35, Niederuzwil,
Samariterverein Uzwil

 Samstag, 14. Dezember 2024
14.00 bis 17.00 Uhr
Ausstellung von Bosna Quilts,
Galerie am Gleis, Bahnhofstrasse 77, Uzwil,
Galerie am Gleis

 Sonntag, 15. Dezember 2024
14.00 bis 17.00 Uhr

Ausstellung von Bosna Quilts,
Galerie am Gleis, Bahnhofstrasse 77, Uzwil,
Galerie am Gleis

17.00 bis 18.30 Uhr
Emanuel Reiter - Konzert UNPLUGGED,
Evang. Kirche, Kirchstrasse 1, Niederuzwil,
Emanuel Reiter

 Dienstag, 17. Dezember 2024
09.30 bis 11.00 Uhr
Mütter- und Väterberatung Henau,
Pfarreiheim, Schulhausstrasse 3, Henau,
Mütter- und Väterberatung Untertog-
genburg-Wil-Gossau

14.00 bis 16.00 Uhr
HelloKafi-
Begegne Menschen aus aller Welt,
Bibliothek Uzwil, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Ellen Glatzl

 Mittwoch, 18. Dezember 2024
09.00 bis 11.00 Uhr

Ausstellung von Bosna Quilts,
Galerie am Gleis, Bahnhofstrasse 77, Uzwil,
Galerie am Gleis

 Donnerstag, 19. Dezember 2024
09.00 bis 11.00 Uhr
HelloKafi-
Begegne Menschen aus aller Welt,
Bibliothek Uzwil, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Ellen Glatzl 

09.30 bis 11.30 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil mit 
Chrabbeltreff,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil,
Mütter- und Väterberatung Untertog-
genburg-Wil-Gossau

14.00 bis 16.00 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil,
Mütter- und Väterberatung Untertog-
genburg-Wil-Gossau

N e u j a h r e s a p é r o
1 . J a n u a r 2 0 2 5

a b 1 1 : 3 0 U h r
R a i f f e i s e n p l a t z

N i e d e r u z w i l

Neujahrsworte von Gemeinderat Martin Brunnschweiler

Musikalische Umrahmung durch die Füürharmoniker Uzwil

Apéro-Getränke und Snacks zum Anstossen

Verkauf von Grillwürsten

Die Kulturkommission Uzwil lädt alle Bürgerinnen und Bürger
von Uzwil und Umgebung herzlich zumNeujahresapéro ein

Wir freuen uns auf Ihren
zahlreichen Besuch

EMANUEL REITER UNPLUGGED
E v a n g .  K i r c h e  N i e d e r u z w i l

S o . 1 5 . 1 2 . 2 4   1 7 : 0 0  U h r   
F r e i w i l l i g e  K o l l e k t e .  G l ü h w e i n  &  P u n s c h  i m  A n s c h l u s s .
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